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Il Unsere Schulen sind erfolgreich

® die allermeisten Schilerinnen und Schiler
verlassen die Schule mit einem Abschluss,

® yv.a. well sie aullerschulische Hilfe bekommen.




,Ausgaben fur Nachhilfe — teurer und unfairer
Ausgleich fur fehlende individuelle Forderung®

(Titel einer Studie von Prof. em. Dr. Klaus Klemm und Annemarie Klemm
im Auftrag der Bertelsmann Stiftung 2010)

= Die jahrlichen Ausgaben fur Nachhilfeunterricht in
Deutschland werden (je nach Rechenmodell) auf
942 Millionen € bis 1.468 Millionen € geschéatzt.

(Quelle: Bertelsmann Stiftung 2010)

" Ausgaben pro Schuler/Jahr min/max, konservatives Rechenmodell)
e 74 Euro (Mecklenburg-Vorpommern, Sachsen-Anhalt)
e 131 Euro (Baden-Wirttemberg, Hamburg)

(Quelle: Bertelsmann Stiftung 2010)
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Il Nachhilfe auch nach der Schulzeit :

DIHK-Prasident Hans-Heinrich Driftmann:

_Drel Viertel der Betrie

pe hatten auch in diesem

Jahr [...] angegeben, dass mangelnde Deutsch-
und Mathematikkenntnisse oder fehlende

Sozialkompetenzen eine Ausbildung
verhinderten oder erschwerten. 57 Prozent der
Betriebe unterstitze inzwischen mit

Nachhilfeangeboten di

e Lehrlinge, um

schulische Wissenslicken zu schliel3en.”

SWP 9. Mai 2012
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Il Unsere Schulen sind fast erfolgreich

" 93 5% aller Schilerinnen und Schuler verlassen
die Schule mit einem Abschluss.

= 2010 haben 6,5% der Schulerinnen und Schiler
eines Altersjahrgangs keinen Abschluss
gemacht.

(Quelle: Statistischen Bundesamtes, 29.03.2012;
zitiert nach: Spiegel-Online vom selben Tag)
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Schulabganger ohne Hauptschulabschluss
nach abgebenden Schulen, in Prozent
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ll Junge Menschen ohne Schulabschluss

2008 :
= Deutschland: 7,5 %
= Baden-Wirttemberg: 5,6 %

O mit deutscher Staatsangehdrigkeit: DE 6,7% /BW 4,4%
O mit auslandischer Staatsangehdrigkeit: DE 15,4% / BW 14,9%

2010:
= Deutschland: 6,5 %
= Baden-Wiurttemberg: 5,2 %

(Quelle: Statistischen Bundesamtes, 29.03.2012)
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ll Junge Menschen ohne Schulabschluss

6,5%
sind
53.058 Jungen und Madchen
In Deutschland




Hl Noch erfolgreichere staatliche Schulen

Montessori-Oberschule, Potsdam

= Abschlisse in Klassen 9 und 10 liegen Uber
dem Landesdurchschnitt in Brandenburg
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Hl Noch erfolgreichere staatliche Schulen

Georg-Christoph-Lichtenberg, Gottingen
= |m Abitur 2006 bei den oberen 5% der
gymnasialen Oberstufen Niedersachsens

" |m Abitur 2010 die beste Abiturientin
Niedersachsens und 25% der Schiuler/innen mit
einer 1 vor dem Komma
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Hl Noch erfolgreichere staatliche Schulen

Helene Lange Schule, Wiesbaden

= P|ISA-Ergebnisse:

« Im Bereich Lesen lag die HLS mit 50 Punkten um
etwa ein Schuljahr besser als die Vergleichsgruppe.
35,5% der Jugendlichen haben die hdchste
Kompetenzstufe V erreicht — ein ,ungewohnlich hoher
Prozentanteil®, der bei Vergleichsgruppen 0% betragt.

 In Mathematik Gbertraf die HLS die Vergleichsgruppe
um 17 Punkte,

 In Naturwissenschaften sogar 55 Punkte — also
ebenfalls mehr als ein Schuljahr.
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— Anders heildt nicht iImmer besser.

Aber besser heilst immer: anders.

Montessori-Oberschule Potsdam:

= alle Schuler werden aufgenommen

= Montessori-Padagogik, selbststandiges Arbeiten

= Kl. 7&8 arbeiten 1 Woche/Monat im Landgut Schlanitzsee

IGS Georg-Christoph-Lichtenberg, Gaottingen:
" 10% HS, 25% RS, 65% GY, 20 Kinder in Integrationsklassen
® QOrganisation der Schule in eigenverantwortlich arbeitenden Teams

Helene Lange Schule, Wiesbaden:

= keine Unterscheidung nach HS, RS, Gym. (Oberstufe in Koop)
= die Sekundarstufe dauert 6 Jahre (Abitur nach 9 statt 8 Jahren)
= Theaterspiel ernalt pro Schuljahr bis zu 1/3 der Fach-Stunden
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Hl |hr Geheimnis? Die Haltung

Ich verhelfe ihm zum Erfolg, dafir bin ich da.

Darren Cahill, Coach von Roger Federer
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Il \Varum sind diese Schulen besser?

7/ ,Prinzipien des Lernens®

@)

OECD
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OECD , The Nature of Learning*

The Hatwre of Leaming

¢+ Konstruktiver Umgang mit Vielfalt (Vorwissen/-erfahrungen)

Ziel: nachhaltige Entwicklung von Kompetenzen flr
eine sich rasch verandernde Gesellschaft

Innovative learning Environments (ILE) / Centre for Educational Research and Innovation (CERI ) / OECD
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isaiii Bsaleabeng

|ch karm sinfachs, aber wicktige
Informationen versbehen. lch kam
mintacta Aufonderengan und Aus-

sanungan varsighen, Dabal retan g

mir Edier ond Gaashan Ich imrng
die Laute und kann sie nuordnen.

Deutsch

A2 A22 B1.1 | B1.2 B2
Ik bans korps Gespriche vanste- |ich kann die Hauptsechs kugnr, | lch kinn sisfache Adlsitongen Ich kann in sinar beleblen Limge-  |Ich kam foigan, wesn jamand
his, deren Themen mir gelicfiy  |eisfacher Ecxitlungen und Ge-  |wersiihen. loh am aos Alags-  |bung den Hauptpuskten sines Einger spricht und twas auf as-
sind. Ich varshang das Wasanth-  |schiciban verstahen. lch kann ain- |gesprachen cas Wasandicte var- |angeren Gesprachs foigan. ot |spruchsvolie Wetse erkiarl. Daut-
5 wgn kurzen, fdlaran und aints- |facha undl vorharsethans Indorma- [steten. (chanin Nactrichien  [imnn dataillartn Arwessangan kch gaglader Batrage 2y var-

chan Mitadungan end Durchsa.
gen lch eam dleing Geschichisn
werslahin

tionan wersiehen, Ich kann ginla-
che Wigteschnebungen cnd An-
wegangen warslaten.

her boiarnin Thaman dig

varstghan, ich kann in Sancungan
|m Theman, s mich persdnlich
merssgernn, dos Yesk sl
han.

Iragtan Thaman kann ich warele-
hen. kch kenn dis meisien Sas-
deungen und Beftdge zu skiuelen
Themen vershshen.

YWERSTEHEMN
Lagan

noh=En

an Gaspra-
chon leil-

Ich kann auf Plakaian und Schi-
dem |nformationen fnden und
verstehen. lch kenn korze schriflli-
chit Amweszngen wersleten. Was
iCh ganay 50 odar Atnich schon
pelesen habe, varsbahe kch

Ich imrn mi ainfachen Wirken
Komaks auasmen, ich kann al-
wirs beahen oder wirnenen. Ich
kans @ns enlachas Bite dalen,
mich enlschuidigen und bedan-
lan. Ich kans mich rach sinfachen

[}ngan encndigen

Ieh kann gl ache parsoniche Mi-
tedungen wiershisten. (b kans is
Merzraghrichben zu Themen, die
mich inleressisren, dis wictigshen
Fenity varehntan

izh kann andem Menschan 2y i
N gruncleganden Letanscatn
bedagen. Ich kasn die wisenil-

i~ |chen Alsgeshalionsn sprachict
- |berwdligen.

Ich kann in ginlachan Texdan aus
dem Allag wichtips Informationsn
firdian und vierstishen. lch kans
eisfachen Ardikein dis Hauptbol-
schaft animemen, wam slp Wer-
siandnishifan bistan

ich kann mit prdachan Weren all-
naglches Infommationen Bustau-
schen, lch kinn um shvas Biten
und auf Billen reagienn.

kch kann Tesda varsatan, in de-
sen vor alam sshr gebriuchiichs
Speacte vorkorml. ich kans Tes-
& versishen, dis snan daren Ab-
ol whatkergatan. o kanm ur-
inmpizetn Angumeniaionan ver-
slten. [ch kasn Lessischikem
armwenden.

Ich kann zu vertrausen Traman
mang Meneng ssgen und rach
dier Meinung vion andiren fragen.
lch kenn il Leaten, dii ich par-
shskich kense, sisfachs Telefn-
cesprichs [Uhren.

Ich kann Teeda varshatan, in de-
fen & um Ersigrisse, Gefilhie
und Winsche geht. lch kam mich
{ibar Produkle informisnen. ok
wann Haltengan aus. Taxtan he-
rausiesan. Ich kann sisfache ke
raigche und monische Texle ver-
shihien.

Ich kann Gespricha Gher gaman.
£ama Incamessan flrven. kch kann
n Gesoraches mena Inbenessen
und Arespriche wedssban. fn Ga-
spriichen oher wertrats und all-
\Bghiche Thismes kann ich chne

(Vorareiung [Rinanmaen.

Ich iann Mngar Jatungs- wnd

|Zmitchrifteniscts rasch infakiich

wrfassan lch kasn unierschiedi-
thit Texde, dis mich inleressiann
varstahen. kch kann inerechs
Presaleee versishen. kch kann
Fach- und Fremdwirder mach-
schiagun,

Ich iann mich spoman end flies-
sand warstancigan, Ich @ ltar
Eirdriicha, |deas und Gefihie
sprschen. Ich kinn in Dishsso-
nen masing Ansichies durch Els-
ningen, Amgumente und Kommen-
155 begrindan und varpidgen.
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TS BT B A
hangendes
Sprechen

|ch arm mich ganz kuce vorstak-
len. lch kans von 1 b 100 sihles
Ich iArn iragan, wenn ich ewas
wssan wll

i+ |t lans andise Ger meine Le-

bessurmstinds isformiensn. lch
kann ancam darber ninmmisnan,
wak ich mag und was igh nett
mig.

lch kann eine kurze Geschichie
wreihian, indes ich enfach die
Ermignisse anainanderthe Ich
kann mang Worhaban arzdhian
lch kann enes Salz umfommube
e, wens ich meds, dass ich sha-
cann bleibe.

Ich lkann dien Intak snes Buches
oder sines Films eczatlen. et
uann mang Mangng 7v altigh-
hen [ingan sagen. Ich kann
Rusrprisenlafones s verdrauien
Themen worbenmibin und dunchfus-
ten, Ich kann sinen Teat Tiessend
WOEERn.

Ich kann Erfabrungean und Ereig-
fisse ausfihrich erzdhlen. ich
wgrn gramematkalsch komeid for
mijkengn, Ich kann mang Ansich-
I, Varruhngsn und Piine @i
ilinen und begninden. [ch kana
deelaillied sagen, wis man shwas
rachl.

Ich leann i@nger dber warnls
Themen sprachen. lch kinn En-
rehalan niher aschmbm und
vargiachan. Ich kann Wor- und
Machhsls verschiadensr L
pegenanandsr atwdgen. |ch kas
Fiees s lemien und meine Blimme
varigen.

SCHAEIBEN

Tareal

Ich &ann s einzginan Lalen i kann zefficha Alrdeige und det- |ich kann dber verschindane Ml |kch kann zu verirauien Theman  (ich kasn =it Hiflg von Machschiz- |ich iann sinen Texd (er aiduslia
= Wiirler zusammensiulen. b kam - |icte Gegebenhelen sines Eneig- |kommunidesen. lch kann meins  |sinfache, ressmmenhd pewirkin [reflende Forrulieron- | Themen schreies, de mich inte-
= iineeing Worar so zusasmensls- nissis baschreibien. ich kam ene [Edahrunges scheiflich feshalles, | Texds schreiban. lch kasn wos B+ |gen Sndes, Ich kam in ganzen,  |ressiesen. bch kann dectlich ma-
= len, dass si sinen Snn emgeben. einfache wctrllichs Kommunikate |ich kann auf Schrfliches ange-  |fshrusgen und Endricien bedch- |milsirmnder varbundenen Sdleen  |ches, wes ich for wachiig halle. Ict
= lch &ann Angahen u mirsaler 0 In Gang bringen, kch kann dber (messan amwertan Ich verwenca %en, k5 kann or- ung Nachiale  ({er alitagiche Dinge end Emdg-  |kans ustamschiediche Meinungan,
= machan mach Aysionit gahan aingn abwachelongsmchan Worl- won Qingen aulschnakan, dio mich nisse schngdten. Ich iann mir perstriiche Erzhrusgan und Ga-

schatz. perstnlich betreffan schriftich Informationas besorgus, |ble detaliert ausdnicken.

|ch wann Wirter [ncigetrau schie- It kann Notizen mectan. (o Ich tranna Cie \Wirtar nchlig, kch  [lch kann cie vier Falle arwandan | lch &ann e Regain der fugam-  |lch &ann grammatkalsch komakt

tien, kch kann Bacreahen Ju La- ieann di aivdachan Aegan dar  [kann che Gross- und Kisnschrak | ond korsice Vertilomman vanwnn- | man- end Gatrannischradang an- |schraiban, Ich kann alia drtan won

tan und Wanriachlaulen varbngan
(b, ch, B, Bu e, lch kam s
nen leinen Satr richli abachies-
wan und den ndchaten korssk] be-
gnsan

(Gnoss- und Klanschreibung an-
werden, In dis Schrebung de
Lais brauche ich nur noch weni-
e Morrekciuren. ich kann Wrer
ZeREMTArG I

bung anmenden. Ich kann einfa-
che Silos milsisander wedbindes

can. ot kann antacha Satr-
birdunges und Satzpafige formu-
lieren. gt kans in ginfacten Si-
zin, Salrverbindungen und -
gatigan Kemmas nchig semen

Ich kann medng: Teele
selher (berarbeilen. |ch kasn St
und Teilsilen smandar neben-,
unier- oder Dherondnen.

Salerahan, Salrverbindengan un
Ealegefilgen komakl formulienan.
leh luann in sinfachar diskier odey
indinsalir Rede ale Sslreschen

nehig seizen

WISSEEN
Grammal ik,
Etymologie,
Geschichle

Ich warn alla Buchstatan komekd
schreiben. [ch kasn swischen
Gross- vnd Kleinbuychetaben un-
InrEchaiden

25 kann Namarwaner und Wer-
Bas usterscherden, Ich kasn Bdlen
in Satmlisder inipdsilen. lch kana
in ginam Woneriuch nachschls-
gan

izh kann yerancamang von ner-
dndirbansn Winsm uslamche-
din |eh ki dis grusdiegenden
Bestandtain aines mnfachan Sal-
265, 5 WRISS von adnigan Wor-
bam, wohsr s kommen.

Ich kann Wertan in alen Zalan
kntjugiensn und Nomas deklisie-
ten. Ich kenn Sataglieder bestim-
man, |¢h kA skaglicts Framd-
wirtar prlamn

Ich kBTN Aussagewnss und

Hendungsnichitung der Vierben
richtig bilden. et kanm ven ou-
sammengesetzian Sizen de
Satzhicer Technen. kch kann

Zusammentang heraus erelinen

Ich kann dia viar varEndercann
Wiarlafen baslismen, ale Paris.
paalfacrmen richig bildes und Hifs-
varhen trefand ansezen kch
kans Nebansatne nach Funiklion

Frad- und Fackbegrifhe sus des |besSmmen kch kasn Echdaten de

Sprachoeschichie nennan.



Il Homogene Lerngruppen? Ulm 2012

= Ubergang Klasse 4 nach Klasse 5:

e Der Notendurchschnitt der an den Realschulen
angemeldeten Schiler reicht von 2,1 bis 4,6

e Der Durchschnitt der an den Gymnasien
angemeldeten Schiler reicht von 1,0 bis 3,5
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imailiun ksatsabsng

All A2 A22 B1.1 | B1.2 B2
Ich kans versehan, wem j Ik bans korps Gespriche vanste- |ich kann die Hauptsechs kugnr, | lch kinn sisfache Adlsitongen Ich kann in sinar beleblen Limge-  |Ich kam foigan, wesn jamand
langsam und =it einfachen his, deren Themen mir gelicfiy  |eisfacher Ecxitlungen und Ge-  |wersiihen. loh am aos Alags-  |bung den Hauptpuskten sines Einger spricht und twas auf as-
tan won sich armant, lcs kann sind Ich warghare das Wasanth-  [schichan verstahen. lch kann ain- |gesprachen das Wasandicha var- [angarn Gespracrs foigan, ieh  |spruchsvole Watse enidar, Daut-

niactan Verrardizngan
santichan Infpmmg
hemn.

R W urzen, klaran und ainds-

tacha yngl vorarsatbang Indma-
tionan versiehen. Ich kann sinla-
che Wigteschnebungen cnd An-

WeSIngEn wersletan.

stahan. Ich iann in Nactnchien
her boiarnin Thaman dig
rauplpunkds varshishen,

@ dalailmin Arwasongan
varstghan, ich kann in Sancungan
|m Theman, s mich persdnlich
merssgernn, dos Yesk sl
han.

kch gegladerts Balrags mu var-
traghan Thaman kann ich varele-
hen. lch kinn die meisisn Sen-
deungen und Beftdge zu skiuelen
Themen verstehen,

YWERSTEHEMN
Lagan

noh=En

an Gaspra-
chon leil-

versiehen. lch kann kurze
chit Amwegzngen werslshien,

Ich imrn mi ainfachen Wirken
Komaks auasmen, ich kann al-
wirs beahen oder wirnenen. Ich
kans @ns enlachas Bite dalen,

Igh kann Vorgabetaate: |
malzns) gut genug
mil inen umgehen mu &

le2nn kurze, enfacte

Ieh kann gl ache parsoniche Mi-
tedungen wiershisten. (b kans is
Merzraghrichben zu Themen, die
mich inleressisren, dis wictigshen
Fenity varehntan

Ich kann andars Menschan zu in-
N gruncleganden Letanscatn
bedagen. Ich kasn die wisenil-
chin Alsgeshalionsn sprachict

Ich kann in ginlachan Texdan aus
dem Allag wichtips Informationsn
firdian und vierstishen. lch kans
eisfachen Arikein dis Haupthal-
schaft animemen, wam slp Wer-
standrishifan Gistan

icn kann mit girachan Werten all-
ragikcna Informationen Bustau-
schen. Ich kinn um stwas biten
und auf Billen reagienn.

kch kann Tesda varsatan, in de-
sen vor alam sshr gebriuchiichs
Speacte vorkorml. ich kans Tes-
& versishen, dis snan daren Ab-
ol whatkergatan. o kanm ur-
inmpizetn Angumeniaionan ver-
slten. [ch kasn Lessischikem
armwenden.

Ich kann zu vertrausen Traman
mang Meneng ssgen und rach
dier Meinung vion andiren fragen.
lch kinn =il Leuten, die ich pes-
shskich kense, sisfachs Telefn-
cesprichs [Uhren.

Ich kann Teeda varshatan, in de-
fen & um Ersigrisse, Gefilhie
und Winsche geht. lch kam mich
{ibar Produkle informisnen. ok
wann Haltengan aus. Taxtan he-
rausiesan. Ich kann sisfache ke
raigche und monische Texle ver-
shihien.

Ich kann Gespricha Gher gaman.
£ama Incamessan flrven. kch kann
n Gesoraches mena Inbenessen
und Arespriche wedssban. fn Ga-
spriichen oher wertrats und all-
\Bghiche Thismes kann ich chne

(Vorareiung [Rinanmaen.

Ich iann Mngar Jatungs- wnd

|Zmitchrifteniscts rasch infakiich

wrfassan lch kasn unierschiedi-
thit Texde, dis mich inleressiann
varstahen. kch kann inerechs
Presaleee versishen. kch kann
Fach- und Fremdwirder mach-
schiagun,

Ich iann mich spoman end flies-
sand warstancigan, Ich @ ltar
Eirdriicha, |deas und Gefihie
sprschen. Ich kinn in Dishsso-
nen masing Ansichies durch Els-
ningen, Amgumente und Kommen-
155 begrindan und varpidgen.
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TS BT B A
hangendes
Sprechen

mich enlschuldiges und bedsn
lan. Ich kans mich rach &
Dingan erkundigen

|ch kanm g oz fute vorslak-
len. kch 1 b 100 sihlgs
Ich A RN | RS
wEEAN

Ich kans in entachen Waran mei-

ne Slustion schidem und Ereb-
nssR arzahign. Ich @nn maing
Worliaben ausdrickan, ich kamn
wenstindich machen, wann mi
etwas S Ich kinn eines en

lch kann eine kurze Geschichie
erzihlean, indam ich snfach die

. |Emigrissg anananderteihe. ch

kann mang Worhaban arzdhian
lch kann enes Salz umfommube

e, wens ich meds, dass ich sha-

Ich lkann dien Intak snes Buches
oder sines Films eczatlen. et
uann mang Mangng 7v altigh-
hen [ingan sagen. Ich kann
Rusrprisenlafones s verdrauien
Themen worbenmibin und dunchfus-

Ich kann Erfabrungean und Ereig-
risia ausithrich erzihlen. lch

wgrn gramematkalsch komeid for
mikeren. koh kann maing Ansich.
I, Varruhngsn und Piine @i
ilinen und begninden. [ch kana

Ich leann i@nger dber warnls
Themen sprachen. lch kinn En-
rghaten naher leschmben und
vangiachen, lch kanm ior- und
Nachisle verschiedensr L
pegenanandsr atwdgen. |ch kas

tan und Warriachlayten varhingan

lung anaenden. Ich kann ginfa-

can. ot kann antacha Satr-

wendan. ich kann meing Tedie

Salerahan, Salrverbindengan un

chian worbéreedion Teat Miessand i bleibe. tn. |ch kenn siten Test figssand |delaiierd sagen, wie man edwas | Fiessind liesen und meine Slimme
worlesen. WO rachl. varigen,

Ich iann aus gingeingn Lagten.  [ich kann aindachg Mol M- (it kann zeflicha Abdeige und - |ich kann (ber verschindane MiBsl [ich kann zu verirawien Theman  |Ich kasn i Hiflg von Machschiz- |ich ann sinen Texd (er aiduslia
= Wiirler zusammensislen. lelungen schraiben. lch kS (che Gegebenhaien snes Ereg- |kommunidesen. kh kannmene  |(sinfache, rssmoenhlingende | pewerken inefiande Forrulieran-  (Themen schneibes, die mich ime-
= g Worlar 5o zusa e, pntache it  ch |nisses beschreiben. ich kam ene [Edahrunges scheflich feshallas, | Tects schreiben. Ich kasn wos B |gen Sndes. lch kam in ganzen,  |ressiesen. lch kann dectlich ma-

- = len, dass s sinen Snn leznn auf worformm einfache wctrllichs Kommunikate |ich kann auf Schrfliches ange-  |fshrusgen und Endricien bedch- |milsirmnder varbundenen Sdleen  |ches, wes ich for wachiig halle. Ict
w | = lch &ann zir kerz, aber v ich  [en in tang brngen, kch kann dher |messan amwertan, Ich verwenca [3en. ke kann Wor- und Nachigle  |((Ger alitagliche Dings wnd Emeg- | kann untarschiediche Menungan,
m | = machan arbwgrien, mach Aysionit gahan aingn abwachelongsmchan Worl- won Qingen aulschnakan, dio mich nisse schngdten. Ich iann mir perstriiche Erzhrusgan und Ga-
o schatz. perstnlich betreffan schriftich Informationas besorgus, |ble detaliert ausdnicken.

" |ch wann Wirter [ncigetrau schie- Motizen machan. (o Ich tranna Cie \Wirtar nchlig, kch  [lch kann cie vier Falle arwandan | lch &ann e Regain der fugam-  |lch &ann grammatkalsch komakt
B ben. lch kann Bucheiaben zu Lau- amachen Aegan dar  [kann e Gross- und Kisnschral  [ond korsdoe Vartlommen venwan- | |man- wnd Galrannischrakung an- |schreiban. Ich kann alla Aran von
o

w

(b, ch, B, Bu e, lch kam s
nen leinen Satr richli abachies-
wan und den nichetan kormek] be-

che Sdloe miteinander vecbinden,

birdunges und Satzpafige formu-
ienen, Ich kans in ginfachen Sit-
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The Hatwre of Leaming

¢+ Konstruktiver Umgang mit Vielfalt (Vorwissen/-erfahrungen)

¢+ Verlagerung von Aktivitat und Kompetenz zu den Lernenden

Ziel: nachhaltige Entwicklung von Kompetenzen flr
eine sich rasch verandernde Gesellschaft

Innovative learning Environments (ILE) / Centre for Educational Research and Innovation (CERI ) / OECD



Il | ernen ist ein Verb

Mit dem Uben von Bewegungen
werden die zustindigen Gehirn-
strukiuren grosser
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OECD ., The Nature of Learning”

The Hatwre of Leaming

¢+ Konstruktiver Umgang mit Vielfalt (Vorwissen/-erfahrungen)
¢+ Verlagerung von Aktivitat und Kompetenz zu den Lernenden

¢+ hohe Anforderungen und subjektives Gefuihl von Machbarkeit

Ziel: nachhaltige Entwicklung von Kompetenzen flr
eine sich rasch verandernde Gesellschaft

Innovative learning Environments (ILE) / Centre for Educational Research and Innovation (CERI ) / OECD
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Ziel:

¢+ Konstruktiver Umgang mit Vielfalt (Vorwissen/-erfahrungen)
¢+ Verlagerung von Aktivitat und Kompetenz zu den Lernenden
¢+ hohe Anforderungen und subjektives Gefuihl von Machbarkeit

¢ Ressourcen kooperativ nutzen (voneinander/miteinander)

nachhaltige Entwicklung von Kompetenzen fur
eine sich rasch verandernde Gesellschaft

Innovative learning Environments (ILE) / Centre for Educational Research and Innovation (CERI ) / OECD
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20 %
Audio-Visuell \

30% \
Aktives Demonstration
Lernen

50 %

Diskussionsgruppe

75 %
Anwenden durch Tun

90 %
Andere unterrichten/

ZNL =

Kooperatives

Lernen
\

\
\

\

Unmittelbare Anwendung des Gelernten \

Green & Green (2005) Kooperatives Lernen, S. 29



Vorführender
Präsentationsnotizen
Kooperatives Lernen
im Klassenraum und im Kollegium
Das Trainingsbuch
Norm Green
Kathy Green
Kallmeyer
Seelze-Velber
2005
2. Auflage 2006
S. 29
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Ziel:

¢+ Konstruktiver Umgang mit Vielfalt (Vorwissen/-erfahrungen)
¢+ Verlagerung von Aktivitat und Kompetenz zu den Lernenden
¢+ hohe Anforderungen und subjektives Gefuihl von Machbarkeit
¢ Ressourcen kooperativ nutzen (voneinander/miteinander)

¢ Formative Riuckmeldungen und individuelle Verbindlichkeiten

nachhaltige Entwicklung von Kompetenzen fur
eine sich rasch verandernde Gesellschaft

Innovative learning Environments (ILE) / Centre for Educational Research and Innovation (CERI ) / OECD
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OECD ., The Nature of Learning”

The Hatwre of Leaming

Ziel:

¢+ Konstruktiver Umgang mit Vielfalt (Vorwissen/-erfahrungen)
¢ Verlagerung von Aktivitat und Kompetenz zu den Lernenden
¢ hohe Anforderungen und subjektives Geflihl von Machbarkeit
¢ Ressourcen kooperativ nutzen (voneinander/miteinander)

¢ Formative Riuckmeldungen und individuelle Verbindlichkeiten

¢ Prinzip der Verknupfung (fachtbergreifend/Weltbezug)

nachhaltige Entwicklung von Kompetenzen fur
eine sich rasch verandernde Gesellschaft

Innovative learning Environments (ILE) / Centre for Educational Research and Innovation (CERI ) / OECD
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Verarbeitungsphase einplanen
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OECD , The Nature of Learning“

e . ¢ Konstruktiver Umgang mit Vielfalt (Vorwissen/-erfahrungen)
"+ \Verlagerung von Aktivitat und Kompetenz zu den Lernenden
ool s ¢ hohe Anforderungen und subjektives Geflihl von Machbarkeit

¢ Ressourcen kooperativ nutzen (voneinander/miteinander)

¢ Formative Riuckmeldungen und individuelle Verbindlichkeiten
¢ Prinzip der Verknupfung (fachibergreifend/Weltbezug)

¢ Abstltzung auf emotionale und motivationale Faktoren

Innovative learning Environments (ILE) / Centre for Educational Research and Innovation (CERI ) / OECD
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Il Der Kuhlschrank in Hinterindien

KUhlschrank in Hinterindien explodiert

KUhlschrank in Hinterindien explodiert:
2 Tote

KUhlschrank in Hinterindien explodiert:
2 tote Deutsche

KUhlschrank in Hinterindien explodiert:
2 tote Deutsche aus Ulm
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e . ¢ Konstruktiver Umgang mit Vielfalt (Vorwissen/-erfahrungen)
"+ \Verlagerung von Aktivitat und Kompetenz zu den Lernenden
ool s ¢ hohe Anforderungen und subjektives Geflihl von Machbarkeit

¢ Ressourcen kooperativ nutzen (voneinander/miteinander)

¢ Formative Riuckmeldungen und individuelle Verbindlichkeiten
¢ Prinzip der Verknupfung (fachibergreifend/Weltbezug)

¢ Abstltzung auf emotionale und motivationale Faktoren

Innovative learning Environments (ILE) / Centre for Educational Research and Innovation (CERI ) / OECD






Die Gemeinschaftsschule — ein Ort

des ,renaturierten” Lernens?
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Hl Aus 2 mit 4 mach 3dann 1

Gemeinschaftsschule Ulm Mitte:

= Arbeitsgruppe aus SL, L, Eltern

= arbeitet an padagogischem Konzept

® fast einzigartig in BaWui: HS & RS => GMS

" Start der neuen GMS 2013/14 mit Klassen 1 bis 5,
WRS und RS laufen spatestens 2018/19 aus

® Vorschlag: GMS von 1 bis 13

® Raumnutzungskonzept in Arbeit

® Suche nach innovativer Leitungsform

= Bitte Reihenfolge der Entscheidungen beachten!

| 36
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Noch Fragen?

Jetzt oder spéter.

Michael Fritz
Geschaftsfuhrer

Tel: 0731 — 500 62002
michael.fritz@znl-ulm.de
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